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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Trümper, 
 
illegale Graffitis, Schmierereien und Aufkleber verschandeln das Stadtbild. 
Neben freien Flächen an Brücken und Häusern sind besonders Stromkästen, Telekom-Kästen, 
Laternenmasten und Verkehrsschilder betroffen. 
 
Zur Beseitigung dieser Verschmutzungen ist allein bürgerschaftliches Engagement, z.B. Ver-
schmutzungen an Haltestellenfahrplänen zeitnah zu entfernen, nicht ausreichend. Die Stadt 
muss sich dieses Problems annehmen. 
Die AQB besaß einen „Trupp“ aus sieben Personen, die u.a. illegal angebrachte Aufkleber an 
Laternenmasten im Stadtgebiet entfernt haben. Die Maßnahme konnte wegen der Temperatu-
ren nur von April bis Oktober durchgeführt werden, da das entsprechende Lösungsmittel nur 
dann Wirkung zeigte. Hierbei durften nur städtische Anlagen gesäubert werden. Aufgrund der 
knappen Fördermittel und des hohen finanziellen Aufwandes bestand die Maßnahme nur drei 
Jahre bis 2016. 
 
Jedoch ist diese Maßnahme gerade auch im Hinblick auf das Gesamterscheinungsbild der 
Stadt sehr sinnhaft und wichtig, um eine sofortige/regelmäßige Beseitigung vor Neuverschmut-
zung sicher zu stellen.  
Bezüglich der Verschmutzungen und der illegalen Graffitis an Telekom-Kästen wurden Gesprä-
che mit der Telekom geführt. Diese wies auf die Initiative „Bunt statt grau“ hin.  
 
Deshalb frage ich an: 
 

1. Ist angedacht, die Maßnahme der AQB zur Entfernung der illegal angebrachten Aufkle-
ber durch Bereitstellung der finanziellen Mittel wieder zu „beleben“? 
Wenn ja, ab wann?  
Wenn nein: Welche Möglichkeiten sieht die Stadt, diese Aufkleber in regelmäßigen kur-
zen Abständen entfernen zu lassen? 

 
2. Ist die Initiative der Telekom „Bunt statt grau“ bekannt? Wenn ja, wie kann es sein, dass 

aus Magdeburg bisher noch keine Anfrage diesbezüglich vorliegt? 
a. Welche Möglichkeiten sehen Sie, diese in unserer Stadt bekannt(er) zu machen? 
b. Könnten Sie sich vorstellen, die Schulen und Kindergärten durch gesonderte  

Aktionen oder die Bereitstellung von finanziellen Mittel bei der Teilnahme an die-
ser Initiative zu unterstützen? 
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